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PNP-Stiftungspreis für die Röhrnbacher Schule 

Für die Kinder und die Betreuungskräfte der verlängerten Mittagsbe-
treuung an der Grund- ǳƴŘ aƛǘǘŜƭǎŎƘǳƭŜ α!Ƴ DƻƭŘŜƴŜƴ {ǘŜƛƎά wǀƘǊn-
bach gab es eine Anerkennung für ihr besonderes soziales Engage-
ment. Im Rahmen der PNP-!ƪǘƛƻƴ α±ƻƴ aŜƴǎŎƘ Ȋǳ aŜƴǎŎƘά ǿǳǊŘŜƴ 
sie mit einem 4. Preis - ŘƻǘƛŜǊǘ Ƴƛǘ трл ϵ - ausgezeichnet. Bei diesem 
Projekt werden Kinder und Senioren zum Vorteil für beide Seiten 
zusammengebracht. Die Kinder lernen, Teamgeist zu entwickeln und 
Verantwortung für die Gesellschaft zu übernehmen.  

 

Bernd Sibler, Staatssekretär für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst (links), übergab mit Stiftungsrat Herbert Zelzer (rechts) den 
PNP-Stiftungspreis an den Schüler Philipp Pangratz und Schulleiter 
Manfred Gibis. 

 

Im Medienzentrum der Passauer Neuen Presse in Passau-Sperrwies 
durften die Kinder u. a. mit der Betreuungsleiterin Michaela  
Lichtenauer (links) das Projekt vorstellen.                            (Fotos: PNP)  
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Fortsetzung von S. 1: 

 

Brigitte Treml (hinten mitte) würdigte bei der 
Schulabschlussfeier im Namen des Lions Club die 
Zusammenarbeit der Kinder und Betreuungskräfte 
der verlängerten Mittagsbetreuung an der Grund- 
und Mittelschule Röhrnbach mit der Senioren-
¢ŀƎŜǎǎǘŅǘǘŜ αwƻ{Ŝ¢ŀά. Gemeinsame Bearbeitung 
der Hochbeete, Grillen im Sommer und Weih-
nachtsfeiern sind fester Bestandteil im Jahres-
rhythmus des Projekts. Betreuungsleiterin Mi-
chaela Lichtenauer (3. v. l.) arbeitet dabei eng mit 
Sonja Pangratz (RoSeTa, rechts) und Rektor Manf-
red Gibis zur Freude der Kinder und der Senioren, 
wie z. B. Katharina Friedsam, zusammen. 

Grußwort zum 41. Röhrnbacher  
Flohmarkt für die "Aktion Kinder und  

Jugend" am 27./28. August 2016 

Liebe Flohmarktgäste! 

Zum weitum bekannten Röhrnbacher Flohmarkt der 
"Aktion Kinder und Jugend" lade ich Sie sehr herzlich 
ein. Mit vielerlei Kunst und Krempel und traditionel-
len Flohmarktartikeln zeichnet sich diese Veranstal-
tung besonders aus. Und natürlich gibt es schmack-
hafte Speisen und erfrischende Getränke. 

Abwechslungsreiche musikalische Darbietungen, 
Tanz- und Show-Einlagen und ein buntes Kinderpro-
gramm runden das Angebot ab. Bereits am Samstag, 
27.08.2016, wird am Marktplatz die Sitzweil mit 
musikalischer Unterhaltung geboten. 

Der Reinerlös wird der αAktion Kinder und Jugendά 
zur Verfügung gestellt, wodurch Spielplätze unter-
halten und Spielgeräte gekauft werden. 

Ich danke vielen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern der beteiligten Vereine und Verbände für ihr 
Mitwirken sowie den Anliegern des Marktplatzes für 
ihre großzügige Unterstützung. 

Bitte nehmen Sie sich Zeit und verbringen Sie gemüt-
liche Stunden in Röhrnbach. 

Ihr 

 
Josef Gutsmiedl 
1. Bürgermeister und Vorsitzender des 
Flohmarktgemiums "Aktion Kinder und Jugend" 

 
 

Zur Einstimmung auf den 41. Röhrnbacher Floh-
markt wird am Vortag (Samstag, 27. August 2016) 
von 18.00 bis 22.00 Uhr am Marktplatz eine Sitzweil 
Ƴƛǘ ŘŜǊ aǳǎƛƪƎǊǳǇǇŜ αThe Salt and Pepperά ǾŜǊŀn-
staltet. Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.  
 

 
Das Rahmenprogramm des Flohmarkts: 

 

Hauptbühne Marktplatz 

10:00 bis 13:00 Uhr ς Blaskapelle Kreuzberg 

Um 12:00 Uhr fährt die Hoch- und Einradgruppe 
Riedlhütte über den Marktplatz 

13:00 Uhr - Auftritt der Hoch- und Einradgruppe 
Riedlhütte 

13:30 Uhr - Auftritt der Trachtengruppe Ratzing 

14:30 Uhr ς Auftritt der Garde Röhrnbach 

Musikalische Umrahmung am Nachmittag mit αTimo 
Tobiά. 
 

Die Mitwirkenden: 
 

Verein, Verband, 
Organisation 

Tätigkeiten, Angebote  
beim Flohmarkt 

Bergdrimbsler Röhrn-
bach 

Parkplatz-Einweisung 

BRK Sanitätskolonne 
Röhrnbach 

Plakatierung, Sanitäts-
dienst (am Samstag und 
Sonntag) 

Bundeswehr Freyung 
Patenkompanie Auf-
klärungsbataillon 8 

hilft bei den Auf- und 
Abbauarbeiten 
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Bundesliga-Stammtisch 
αIŜƭƎŀΩǎ .ƛǎǘǊƻά 

Krimskrams, frische Krap-
fen 

Frauenunion Röhrnbach Geschirr- und Spüldienst, 
Abräumen der Tische 

FFw Außernbrünst Grillstand (Haxn, Hendl) 

FFw Harsdorf Ausschank bei der Sitzweil 
am Samstag 

FFw Kumreut Schweinswürstlverkauf 

FFw Oberndorf Ausschank von Weißbier, 
frische Weißwürste, Reh-
Ragout und Raritäten 

FFw Röhrnbach Ausschank bei der Sitzweil  

FFw Wilhelmsreut Käsestand 

Jugendtreff X-treme Kicker-Turnier 

KAB Röhrnbach Plakatierung 

Kath. Landjugend 
Röhrnbach 

Kinderschminken 

Kath. Frauenbund 
Röhrnbach 

Kaffee, Kuchen, Torten, 
Vorhänge, Tischwäsche, 
Hüte, Krawatten, Taschen, 
Kleidung, Spielsachen und 
Kinderbekleidung 

Kath. Frauenbund 
Kumreut 

Raritäten 

Kulturverein Röhrnbach Plakatierung, Luftballon-
ǿŜǘǘōŜǿŜǊō Ȋǳ αнлл WŀƘǊŜ 
tƻǎǘ ƛƳ aŀǊƪǘ wǀƘǊƴōŀŎƘά 

Liedertafel Röhrnbach Bücher-Cafe, aktuelle 
Romane und Kaffeespezia-
litäten 

Orts-Caritasverband 
Röhrnb. und Förderver-
ein Waldkindergarten 

Flohmarktware 

Pfarr-Caritas Kumreut CƭƻƘƳŀǊƪǘǿŀǊŜ ǳƴŘ Χ ǳƴŘ 
... und 

Gemeindebücherei 
Röhrnbach 

Bücher 

Moto-Cross-Club 
Röhrnbach-Reisersberg 

Flohmarktartikel 
 

MSC Röhrnbach e. V. im 
ADAC 

Betreuung Riesen-Rutsche 
(Rathausplatz) 

Reit- und Fahrverein 
Röhrnbach 

Ponyreiten (Rathausplatz) 

Dorfschützen  
Außernbrünst 

Schießbude (Marktplatz) 

Siedlerbund Röhrnbach Gebrauchsgegenstände, 

Bekleidung, Bücher, 
Geschirr, Bilder, Haus-
haltswaren 

Soldaten- und Krieger- 
verein Röhrnbach 

Aufbau der Tische und 
Bänke 

Soldaten- und Krieger-
bund Kumreut 

Abbau der Tische und 
Bänke 

Sportverein Kumreut 
und Sportverein Röhrn-
bach 

Getränkeausschank und 
Bedienung 

Sportverein Röhrnbach 

Sparte Bogensport 
Bogenschießen (Parkplatz 
Habelsberger) 

Ultimativer Skiclub 
Pötzerreut 

Weinstand 

Stammtisch Alzesberg Plakatierung 

Tennisclub Röhrnbach Plakatierung 

VdK Röhrnbach Verkauf von Butterbrezen, 
Fisch- und Lachssemmeln 

Verkehrsbetriebe Plach, 
Pötzerreut 

Mülltonnen 

Fa. Nader, Pötzerreut Abfallbeseitigung 

Mader Jo Beschallung Hauptbühne 
Marktplatz 

Gasthof Eibl Grillspezialitäten am 
Samstagabend 

Weitere ganztägige Aktionen: 

¶ Spielmobil des Kreisjugendrings (vor Gasth. Eibl) 

¶ Kinderschminken (vor Gasthof Eibl) 

¶ Leierkasten (Marktplatz) 

¶ Tischkegelbahn (Marktplatz) 

¶ Oldtimer-Ausstellung der Bulldog-Freunde 

Großwiesen, Organisator Josef Liebl (Freyunger 

Straße) 

¶ Wanderbares Maleratelier Rudi Ranzinger 

(Änderungen vorbehalten) 
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Sitzung des Marktgemeinde-
rates am 4. Juli 2016 

Zustimmung zu Bauzeitverlängerung 

Die Firma Bachl Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. KG 
stellte Antrag auf Verlängerung der Bauzeit bis zum 
31.05.2017 für die derzeit laufenden Baumaßnah-
men der Dorferneuerung Außernbrünst/Deching mit 
den Leitungsverlegungen. Hauptgründe hierfür seien 
Leistungen, die in der ursprünglichen Ausschreibung 
nicht enthalten waren. Aufgrund der damit verbun-
denen zusätzlichen Leistungsfülle würden Teilberei-
che der Stegfeldstraße und der Hochstraße erst im 
Jahr 2017 ausgeführt. Der Marktgemeinderat er-
kannte die Begründung an und stimmte der Bauzeit-
verlängerung wie beantragt zu. 

Erlass von Ergänzungssatzungen für 
Grundstücke in Ulrichsreut und Groß-
wiesen 

Für zwei Grundstücksbereiche am nördlichen Orts-
ǊŀƴŘ Ǿƻƴ ¦ƭǊƛŎƘǎǊŜǳǘ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ ǎƻƎΦ α9ǊƎŅƴȊǳƴƎǎ-
ǎŀǘȊǳƴƎά ŜǊƭŀǎǎŜƴΦ !ǳŦ ŜƛƴŜǊ ¢ŜƛƭŦƭŅŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ǊǊƛŎh-
tung einer Lagerhalle geplant, auf der anderen der 
Neubau eines Wohnhauses. Der Gemeinderat 
stimmte dem Antrag des Grundstückseigentümers 
zu und beauftragte die Verwaltung, das erforderli-
che Bauleitplanverfahren durchzuführen (öffentliche 
Auslegung des Plan-Entwurfs und Beteiligung der 
betroffenen Fachstellen). Erst nach rechtkräftigem 
Abschluss des Verfahrens kann eine baurechtliche 
Genehmigung für beide Vorhaben in Aussicht ge-
stellt werden, so der Hinweis des Landratsamtes. 

Eine weitere Ergänzungssatzung wird für eine 
Grundstücksfläche in Großwiesen erlassen. Damit 
sollen auch hier die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für den beabsichtigten Neubau eines 
Einfamilienhauses geschaffen werden.  

Planungsleistungen für KIP-Projekt  
vergeben 

Der Markt Röhrnbach erhält für eine energetische 
Sanierung des Rathauses mit Schaffung von Barriere-
freiheit aus dem Kommunalinvestitionsprogramm 
όYLtύ ŜƛƴŜ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ отоΦрлл ϵΦ Die 
Aufträge für die Erstellung der notwendigen Bewer-

bungsgrundlagen hatte der Marktgemeinderat 
seinerzeit an das Arch.-Büro Stöger in Schönberg 
und an das Büro Nigl + Mader in Röhrnbach verge-
ben. Diese erhalten nun auch die Planungsaufträge 
für eine Umsetzung des Projekts, so der einstimmige 
Beschluss. 

 
 

Sitzung des Bau-, Umwelt- und 
Energieausschusses am 6. Juli 
2016 

Dorferneuerungsmaßnahmen und  
Leitungsverlegungen in Außernbrünst 

 

Katharina Kurz (v. r.) von der gemeindlichen Bau-
verwaltung erläutert den Mitgliedern des Bauaus-
schusses Mario Dumps, Sabine Mandl, Erwin Wag-
ner, Katharina Gutsmiedl, 2. Bürgermeister Josef 
Scholler, Alois Haberl und Thomas Mitterbauer den 
Baufortschritt der Dorferneuerungsmaßnahme in 
Außernbrünst mit Leitungsverlegungen in der Steg-
feldstraße, Kapellenstraße und im Eschenweg.  
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Nachdem in Teilen der Stegfeldstraße und im 
Eschenweg die Ver- und Entsorgungsleitungen 
verlegt und die Pflasterarbeiten fertiggestellt waren, 
konnte Anfang August in diesen Bereichen die As-
phalttragschicht eingebaut werden (siehe Bild auf 
der vorherigen Seite unten). Die Feinschicht wird zu 
einem späteren Zeitpunkt aufgebracht.  

Verrohrung eines Straßengrabens 

Ein Anwohner des Baugebiets Sonnleithen hat eine 
Verrohrung vor seinem Anwesen beantragt, nach-
dem ein aufgefüllter Straßengraben die Mäh- und 
Reinigungsarbeiten, die er bis jetzt freiwillig über-
nommen hat, erleichtern würden. Die Material- 
sowie die Arbeitskosten würde er selbst überneh-
men. Da dadurch eine ordnungsgemäße Oberflä-
chenwasserableitung bei Starkregenereignissen 
nicht mehr gewährleistet werden kann, lehnten die 
Ausschussmitglieder das Ansuchen ab. 

Mehrzeiler in der Gemeindestraße von 
Kumreut in Richtung Marchzipf 

Beim Mehrzeiler im Bereich der Einmündung der 
Gemeindestraße aus Richtung Marchzipf in die 
Gemeindeverbindungsstraße Kumreut ς Garham 
(alte B12) kam kürzlich ein Radfahrer zu Sturz. Die 
Situation, so das Gremium, soll bei einer Verkehrs-
schau besichtigt und ς falls nötig ς entsprechende 
Sicherheitsmaßnahmen eingeleitet werden. 

Zusätzliche Straßenbeleuchtungsanlage 
in Kollberg 

Ein Anwesensbesitzer in Kollberg hat eine Straßen-
beleuchtung beantragt. Das Fundament und der 
Stromanschluss sind bereits vorhanden. Zwar wäre 
es möglich, eine im Zuge der Dorferneuerung in 
Außernbrünst abgebaute Straßenbeleuchtung zu 
verwenden, wobei - wenn auf LED-Licht umgestellt 
wird - Kosten Ǿƻƴ ŎŀΦ мллл ϵ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴΦ 5ŜǊ !ǳŦǎǘŜl-
lung einer Straßenbeleuchtung wurde unter dem 
Vorbehalt zugestimmt, dass der Antragsteller 90% 
der anfallenden Kosten trägt. 

Wegesanierung bei Stelzerreut 

Der Eigentümer eines landwirtschaftlichen Anwe-
sens in Stelzerreut möchte auf dem öffentlichen 
Zufahrtsweg zu seinem Grundstück in einer Länge 

von ca. 160 m Spurplatten verlegen. Besonders im 
Frühjahr und Herbst kommt es bei andauernden 
Niederschlägen regelmäßig zu Ausschwemmungen. 
Das Gremium stimmte der Verlegung auf Kosten des 
Antragstellers zu, wobei keine Haftung für evtl. 
Schäden z. B. durch den gemeindlichen Winterdienst 
übernommen wird. Die Materialkosten für die 
benötigten Spurplatten werden von der Gemeinde 
übernommen. Eine ordnungsgemäße Verlegung 
muss gewährleistet sein. 

Erneuerung des Lüftungsgerätes und der 
Heizung in der Josef-Eder-Halle 

Den Ausschussmitgliedern wurden die anstehenden 
Arbeiten erläutert. Der veraltete Heizverteiler muss 
ebenso erneuert werden wie alle Armaturen und die 
Umwälzpumpe. Hauptgrund für den Austausch des 
Lüftungsgerätes ist u. a. die fehlende Wärmerück-
gewinnung. Es entspricht nicht mehr den Anforde-
rungen, mit hohem Energieaufwand im Winterbe-
trieb die Frischluft aufzuheizen. Bei der Regeltechnik 
und der Schaltschrankanlage funktionieren einige 
Bedienelemente nicht mehr ordnungsgemäß. Künf-
tig lässt sich die Steuerung vom Technikraum und 
vom Regieraum in der Josef-Eder-Halle mittels 
Bedientableau und vom Büro der gemeindlichen 
Bauverwaltung steuern. 

Geplante Maßnahmen 2016 für  
Gewässerschutz III. Ordnung 

Zwei Projekte sind heuer vorgesehen. In 
Ernsting/Steinerleinbach sollen eine neue Verroh-
rung der Oberflächenwasserableitung sowie eine 
Verbesserung des Ablaufs eines Regenbeckens 
erreicht werden. Weiter sind die Verlandungen 
unter der Brücke bei Bruckmühle zu beseitigen und 
evtl. Verbesserungsmaßnahmen zu erkunden.  
Bürgermeister Josef Gutsmiedl wies darauf hin, dass 
im Regenrückhaltebecken in Steinerleinbach eine 
Drosselung bzw. eine Rückhaltung notwendig ist. In 
Absprache mit der Bauverwaltung soll der Bauhof 
ein geeignetes Bauwerk installieren. 

Neubau eines Carports mit Neben-
räumen 

Dem Vorhaben im Geltungsbereich der Ergänzungs-
ǎŀǘȊǳƴƎ α!ƭȊŜǎōŜǊƎ-bƻǊŘƻǎǘά ǿǳǊŘŜ ȊǳƎŜǎǘƛƳƳǘΦ  
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Sitzung des Marktgemeinde-
rates am 25. Juli 2016 

Jürgen Königseder als neuer Markt-
gemeinderat vereidigt 

Walter Stefan von der Freien Wählergemeinschaft 
Kumreut ς Harsdorf hat sein Amt als Mitglied des 
Marktgemeinderates Röhrnbach niedergelegt. 
Bürgermeister Josef Gutsmiedl dankte ihm in Abwe-
senheit für seinen Einsatz als Gemeinderat seit 2002 
einschließlich der Mitarbeit in verschiedenen Aus-
schüssen wie auch für seine ehrenamtliche und 
verantwortungsvolle Arbeit in verschiedenen Verei-
nen. Der Marktgemeinderat stellte formell die 
Amtsniederlegung von Walter Stefan fest. Als erstes 
wäre von diesem Wahlvorschlag Johanna Maier 
nachgerückt. Nachdem sie das abgelehnt hatte, war 
Jürgen Königseder an der Reihe. Der Inhaber eines 
Estrichbau-Betriebes aus Großwiesen erklärte seine 
Bereitschaft, das Amt zu übernehmen. Bürgermeis-
ter Josef Gutsmiedl nahm ihm den Eid ab und be-
grüßte ihn in den Reihen des Marktgemeinderates. 

 

Bürgermeister Josef Gutsmiedl (rechts) gratulierte 
Jürgen Königseder zum Einzug in den Marktgemein-
derat Röhrnbach. 

Zustimmung zu privatem Bauvorhaben 
und zu Städtebauförderungsmaßnahme 

Zur Umsetzung städtebaulicher Entwicklungsmaß-
nahmen hat der Markt Röhrnbach im Jahr 2013 das 
ehemalige Putz-Anwesen an der Passauer Straße 
erworben. Auf einer Teilfläche soll nun ein privates 
Bauvorhaben verwirklicht werden. Die Investoren 
stellten dem Marktgemeinderat ihre Planungen für 
eine Büro- und Wohn- bzw. sonstige Nutzung vor. Im 

Gebäude integriert wäre eine eigene Parkgarage. Die 
Anzahl an öffentlichen Parkplätzen soll möglichst 
beibehalten werden. Gerade darauf wurde im Ge-
meinderat besonders Wert gelegt.  
Die Mitglieder stimmten der Planung für das private 
Bauvorhaben grundsätzlich zu. Außerdem beschlos-
sen sie, dass für die städtebauliche Gestaltung der 
Restfläche des Grundstücks einschließlich der an-
grenzenden Flächen bis zum Friedhofszugang Raiffe-
isenstraße eine Städtebauförderungsmaßnahme 
durchgeführt werden soll. Als nächstes soll dafür von 
der PPP Planungsgruppe GmbH in Freyung ein Plan-
entwurf erstellt und der Baubestand beseitigt wer-
den.  

Einrichtung eines BayernWLAN-
Hotspots 

Der Freistaat Bayern fördert die Errichtung von 
kostenfreien BayernWLAN-Hotspots durch die 
Übernahme der Ersteinrichtungskosten für maximal 
ȊǿŜƛ {ǘŀƴŘƻǊǘŜ Ƴƛǘ ƧŜǿŜƛƭǎ ōƛǎ Ȋǳ нΦрлл ϵΦ 5ƛŜ .e-
triebskosten gehen zu Lasten der Gemeinde. Der JU-
Ortsverband Röhrnbach und die Junge Bürgerliste 
haben im Vorfeld beantragt, einen Hotspot im 
Bereich des Marktplatzes in Röhrnbach zu installie-
ren. Der Marktgemeinderat erteilte seine grundsätz-
liche Zustimmung zur Beantragung eines  
BayernWLAN-Hotspots für Röhrnbach. Der genaue 
{ǘŀƴŘƻǊǘ ǎƻƭƭ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ αtǊŜƳƛǳƳά-Ortsbegehung mit 
Ausleuchtungsmessung festgelegt werden. 

Hilfe für den Verein Pro Röhrnbach 

Das Hochwasser am 25und 26. Juni 2016 hat auch zu 
einer Überflutung des Freizeitgeländes am Oster-
bach geführt. Zur Beseitigung der Schäden beantrag-
te der Verein Pro Röhrnbach e. V. bei der Gemeinde 
einen finanziellen Beitrag. Durch viel Eigenleistung 
und große Unterstützung durch örtliche Firmen 
konnten die meisten Schäden beseitigt werden, so 
dass sich die Anlage wieder in einem benutzbaren 
Zustand befindet. Vorerst hat der Verein nur eine 
{ƻŦƻǊǘƘƛƭŦŜ Ǿƻƴ рΦллл ϵ ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ 9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ CǀǊŘe-
rung ist nicht absehbar. Nachdem im Frühjahr be-
ǊŜƛǘǎ ǊǳƴŘ мнΦрлл ϵ ƛƴ {ǇƛŜƭƎŜǊŅǘŜ ƛƴǾŜǎǘƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜƴΣ 
übersteigt der Aufwand für die Beseitigung der 
Überflutungsschäden bei weitem die finanziellen 
Möglichkeiten des Vereins. Einer vorgelegten Auf-
stellung zufolge sind dafür bislang bereits Kosten in 
IǀƘŜ Ǿƻƴ ŎŀΦ мтΦллл ϵ ŀƴƎŜŦŀƭƭŜƴΦ                          >>> 
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Durch einstimmigen Beschluss genehmigte der 
Marktgemeinderat dem Verein Pro Röhrnbach e. V. 
zur Beseitigung der Überflutungsschäden am Frei-
zeitgelände eine finanzielle Unterstützung in Höhe 
von 75 % der Kosten, die nicht durch anderweitige 
Fördermittel gedeckt werden können.  

Straßenbeleuchtung wird auf LED-
Technik umgestellt 

Der Bau-, Umwelt- und Energieausschusses hat sich 
mit der seit längerem geplanten Umstellung der 
Straßenbeleuchtung im Bereich der Passauer Straße 
und der Bahnhofstraße auf LED-Technik befasst, 
zumal auch die vorhandenen Masten erneuert 
werden müssten. Dazu lagen Alternativangebote der 
Bayernwerk AG für verschiedene Lampentypen und 
mehr Brennstellen vor. Der Marktgemeinderat 
schloss sich der Empfehlung des Ausschusses an, die 
Anzahl und Standorte der vorhandenen Leuchten 
beizubehalten, dafür jedoch einen Lampentyp zu 
wählen, der zwar etwas teurer ist, jedoch eine 
höhere Leistung bzw. Ausleuchtung bietet. Im Kreu-
zungsbereich Passauer Straße/Bahnhofstraße soll 
eine zusätzliche Lampe aufgestellt werden.  

Beratungsleistungen für den Breitband-
ausbau beauftragt 

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur hat dem Antrag des Marktes Röhrn-
bach entsprochen und fördert die Inanspruchnahme 
von Beratungsleistungen zur Entwicklung einer 
leistungsfähigen und zukunftsorientierten Breit-
bandversorgung im Gemeindegebiet zu 100 % mit 
ŜƛƴŜƳ IǀŎƘǎǘōŜǘǊŀƎ Ǿƻƴ рлΦллл ϵΦ bŀŎƘŘŜƳ ŀǳŦ 
diesem Gebiet bisher mit der IK-T Manstorfer und 
Hecht GdR in Regensburg schon gut zusammengear-
beitet wurde, bietet es sich an, dieses Büro auch mit 
den technischen und juristischen Unterstützungsleis-
tungen für die weiteren Planungen bzw. Ausbau-
maßnahmen zu beauftragen, so der Vorschlag der 
Verwaltung. Der Marktgemeinderat war damit 
einverstanden. 

Pflege von Feuerwehrschläuchen 

Die Gemeinde Büchlberg beabsichtigt, eine 
Schlauchpflegeanlage einzurichten, in der auch das 
Schlauchmaterial von Feuerwehren aus Nachbarge-
meinden gepflegt werden können. Nachdem damit 

die Freiwilligen Feuerwehren bzw. deren Komman-
danten entlastet werden, genehmigte der Marktge-
meinderat einstimmig die entsprechende Zweckver-
einbarung. Für die Reinigung, Prüfung und Trock-
ƴǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ ƧŜ 5ǊǳŎƪǎŎƘƭŀǳŎƘ сΣлл ϵ in Rechnung 
gestellt. Die Gesamtkosten für alle sechs Wehren 
ōŜƭŀǳŦŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŎŀΦ мΦулл ϵ ƛƳ WŀƘǊΦ Änderungen 
bei einer Neukalkulation der Kosten sind jedoch 
möglich. 

Wärmebildkamera und Schmutzwasser-
pumpe für die Feuerwehr Außernbrünst 

Das Sonderförderprogramm der Bayerischen Staats-
regierung zur Beschaffung von Wärmebildkameras 
gilt noch bis Jahresende 2016 und gewährleistet 
ŜƛƴŜƴ CŜǎǘōŜǘǊŀƎǎȊǳǎŎƘǳǎǎ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ нΦтрлΣлл ϵΦ 
Die Freiwillige Feuerwehr Außernbrünst hat die 
Beschaffung einer Wärmebildkamera zum Gesam-
ǘŜƴŘǇǊŜƛǎ Ǿƻƴ ǊǳƴŘ сΦллл ϵ ōŜŀƴǘǊŀƎǘΦ 5ŜǊ DŜƳŜƛn-
derat stimmte dem Antrag bei einer Gegenstimme 
zu. 
Aufgrund der Unwettersituation vom letzten Juni-
Wochenende beantragte die Außernbrünster Wehr 
ŀǳǖŜǊŘŜƳ ŘƛŜ .ŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ ŜƛƴŜǊ α/ƘƛŜƳǎŜŜ-
{ŎƘƳǳǘȊǿŀǎǎŜǊǇǳƳǇŜά ƛƳ ²ŜǊǘ Ǿƻƴ ŎŀΦ нΦрллΣлл ϵΦ 
Die Kosten würde sie zur Gänze übernehmen. Der 
Antrag fand die einstimmige Genehmigung des 
Gremiums. 

Stellvertretender Kommandant der  
FFw Wilhelmsreut bestätigt 

Am 1. Juli diesen Jahres wurde Hans-Joachim Peter 
als stellvertretender Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Wilhelmsreut neu gewählt. Bis Ende 
2017 muss er noch den Lehrgang als Leiter einer 
Feuerwehr absolvieren. Der Marktgemeinderat 
beschloss die nach dem Bayerischen Feuerwehrge-
setz erforderliche Bestätigung. 

Verkehrsbeschränkungen beschlossen 

Die Zufahrt zum Klärwerk des Marktes Röhrnbach 
bei Pötzerreut wird mit einem Verkehrszeichen 
α±ŜǊōƻǘ ŦǸǊ CŀƘǊȊŜǳƎŜ ǸōŜǊ оΣр ǘά Ƴƛǘ ŘŜƳ ½ǳǎŀǘȊ 
α!ƴƭƛŜƎŜǊ ŦǊŜƛ ōƛǎ YƭŅǊǿŜǊƪ wǀƘǊƴōŀŎƘά ōŜǎŎƘƛƭŘŜǊǘΦ 
In letzter Zeit haben vermehrt Schwerlastfahrzeuge 
die Straße befahren, konnten aber die nur einge-
schränkt belastbare Brücke an der Gemeindegrenze 
bei Köpplmühle nicht überqueren.                      >>> 
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Dem Ansuchen von Anwohnern der Kirchbergstraße 
in Kumreut wurde vom Marktgemeinderat dahin-
gehend entsprochen, dass diese Straße künftig nicht 
mehr uneingeschränkt befahren werden darf. Sie 
wurde vermehrt als kürzeste Strecke zum und vom 
Sportplatz bzw. zur B 12 genutzt. Dies ist künftig 
nicht mehr zulässig. Dafür soll ein Verkehrszeichen 
α±ŜǊōƻǘ ŦǸǊ CŀƘǊȊŜǳƎŜ ŀƭƭŜǊ !Ǌǘά Ƴƛǘ ŘŜƳ ½ǳǎŀǘz-
ǎŎƘƛƭŘ α!ƴƭƛŜƎŜǊ ŦǊŜƛά ŀƴ ŘŜƴ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ !ƴŦŀƴƎǎǎǘŜl-
len der Kirchbergstraße sorgen. 

Offene Ganztagsangebote für die 
Grundschule Röhrnbach 

Die Regierung von Niederbayern hat die Genehmi-
gung eines offenen Ganztagsangebotes für Schüle-
rinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 bis 4 der 
DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ α!Ƴ DƻƭŘŜƴŜƴ {ǘŜƛƎά wǀƘǊƴōŀŎƘ ƛƳ 
Schuljahr 2016/2017 erteilt. Dafür steht ein Budget 
von insgesamt 62.ллл ϵ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΣ ǿƻǾƻƴ ŘŜǊ 
aŀǊƪǘ ŜƛƴŜ aƛǘŦƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ммΦллл ϵ 
erbringen muss. Durch die offenen Ganztagsangebo-
ǘŜ ǿƛǊŘ ŘƛŜ ōƛǎƘŜǊƛƎŜ αǾŜǊƭŅƴƎŜǊǘŜ aƛǘǘŀƎǎōŜǘǊŜu-
ǳƴƎά ŀōƎŜƭǀǎǘΦ !ƴ ŘŜǊ ǇŜǊǎƻƴŜƭƭŜƴ .ŜǎŜǘȊǳƴƎ ŅƴŘert 
sich voraussichtlich nichts. Für die Einteilung ist 
jedoch künftig die Schule zuständig und nicht mehr 
die Gemeinde. Von den Eltern müssen nur noch die 
±ŜǊǇŦƭŜƎǳƴƎǎƪƻǎǘŜƴ ƎŜȊŀƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ α5ŀǎ ƻŦŦŜƴŜ 
Ganztagsangebot ist ein Gewinn für die Grundschule 
wǀƘǊƴōŀŎƘάΣ ǎƻ ŘƛŜ .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ Ǿƻƴ .ürgermeister 
Josef Gutsmiedl. 

Einvernehmen zu Bauvorhaben 

Das gemeindliche Einvernehmen erteilte der Markt-
gemeinderat den Bauanträgen zum Abbruch eines 
Wohnhauses und Errichtung eines Einfamilienhauses 
mit Nebengebäude und Garage in Reisersberg und 
zum Abbruch einer Garage und Neubau eines Car-
ports in Außernbrünst. Zugestimmt wurde außer-
dem einem Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung 
eines Wohnhauses in Praßreut. 

Aktuelles 

Neues vom Themenkreis Nachhaltigkeit 
Energie Natur Umwelt ς weitere Mit-
glieder gesucht 

Der αThemenkreis Nachhal-
tigkeit Energie Natur Um-
ǿŜƭǘά ǘǊŀŦ ǎƛŎƘ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ 
ersten Besprechung nach 
ǎŜƛƴŜǊ α²ƛŜŘŜǊōŜƭŜōǳƴƎάΣ 
um grundsätzliche Punkte 
für die weitere Arbeit abzu-
klären. Folgendes wurde 
vereinbar: Zusätzlich zur 
Öffentlichkeitsarbeit auf 
Ilzer Land-Ebene soll diese auch auf örtlicher Basis 
forciert werden. Verbräuche von Energie bei Strom, 
Heizung, Verkehr sollen in einfachen Diagrammen 
und Werten dargestellt werden, die den Bürgern 
helfen können, den eigenen Verbrauch einordnen zu 
können. Aufklärung und Hinweise zur Versiege-
lungsproblematik sind gerade im Hinblick auf die 
kürzlichen Unwetter erforderlich. Die weiteren 
Punkte bzw. Themen: 

¶ E-Mobilität 

¶ nachvollziehbare, verständliche und praxisnahe 
Tipps zum Energiesparen (LED, Heizungspumpen 
Χύ 

¶ evtl. Anschaffung eines verleihbaren Energie-
messgerätes 

¶ Veranstaltungen (Videomaterial, Firmen, Bei-
ǎǇƛŜƭŜ Χύ 

Der Themenkreis möchte weitere Mitglieder, insbe-
sondere auch Frauen, zur Mitarbeit gewinnen. 
Interessenten wenden sich bitte an den Energiebe-
auftragten des Marktes Röhrnbach Max Süß (E-Mail: 
energie.roehrnbach@gmx.de - siehe Seiten 19 und 
20!). Die nächste Besprechung findet nach der 
Sommer-/Ferienzeit statt. 

  

Einladung zur Bürgerversammlung 

am Donnerstag, 15. September 2016, um 19:00 Uhr im Gasthaus Gibis 

Der Bürgermeister wird dabei über aktuelle gemeindliche Angelegenheiten berichten. Das Hauptthema wird 
jedoch die aktuelle Schulsituation in der Gemeinde Röhrnbach mit der beabsichtigten Auflösung der Grund-
schule Kumreut sein. 

MARKT RÖHRNBACH 
Josef Gutsmiedl, 1. Bürgermeister 

mailto:energie.roehrnbach@gmx.de
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Rückschau 

Zum Gedenken an Emil Wufka  

Der Vorstandsvorsitzende 
des Dorferneuerungsver-
fahrens Außernbrünst-
Deching, Emil Wufka vom 
Amt für Ländliche Ent-
wicklung Landau a. d. Isar, 
ist nach kurzer schwerer 
Krankheit im Alter von 62 
Jahren verstorben.  
Emil Wufka ist in der 
Gemeinde Röhrnbach kein Unbekannter, denn er 
hat schon im Flurbereinigungsverfahren Oberndorf 
mitgewirkt. Seit vier Jahren war er beim Dorferneue-
rungsverfahren Außernbrünst-Deching in verant-
wortlicher Position tätig. Umsichtig und mit großem 
Einsatz hat er die Vorhaben mitentschieden und 
dazu beigetragen, dass die Maßnahmen umgesetzt 
wurden. Auch die Vermessungsarbeiten hat er in 
Gang gebracht. Große Teile der Dorferneuerungs-
maßnahmen sind bereits im Flurbereinigungsplan 
eingearbeitet.  
Der Markt Röhrnbach und die Vorstandschaft des 
Dorferneuerungsverfahrens Außernbrünst-Deching 
danken Emil Wufka für seinen Einsatz und werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Nachruf für Erika Raab 

Nach kurzer schwerer 
Krankheit ist Erika Raab aus 
Kumreut im Alter von 59 
Jahre verstorben. Sie hinter-
lässt den Ehegatten Wolf-
gang und die Töchter Stefa-
nie, Veronika und Angelika. 
Erika Raab hat sich über 
zweieinhalb Jahrzehnte in 
Kumreut ehrenamtlich 

eingebracht und vielfach Verantwortung übernom-
men. Als Gründungsmitglied des PCV Kumreut sowie 
etliche Jahre als Vorstandsmitglied war sie am Auf-
bau des Kindergartens Kumreut beteiligt. Einige 
Jahre führte sie den Vorsitz des Frauenbundes 
Kumreut, im Pfarrgemeinderat Kumreut wirkte sie 
über 10 Jahre mit und war auch Sängerin in der 
Kirchenchorgemeinschaft. Über 15 Jahre leitete sie 

zusammen mit Jutta Koller die Pfarr- und Gemein-
debücherei und leistete organisatorische Aufgaben 
im Büchereikuratorium. 
Wir danken Erika Raab für ihr langjähriges Wirken 
und werden ihr stets ein ehrendes Andenken be-
wahren. 

Neue Tagesbetreuung in Höbersberg 

Seit Juli 2014 ist in Höbersberg der ambulante Pfle-
ƎŜŘƛŜƴǎǘ α5ŀƘƻŀƳ ƛǎ 5ŀƘƻŀƳά ŀƴƎŜǎƛŜŘŜƭǘ. Jetzt 
eröffnete die Inhaberin und Geschäftsführerin 
Rosemarie Madl dort eine neue Tagesbetreuungs-
stätte. Pfarrer Markus Krell segnete die Räumlichkei-
ten und die neue Einrichtung.  
Die Betreuungseinrichtung umfasst einen Aufent-
haltsraum, einen Ruheraum mit speziellen Liege-
stühlen, ein geräumiges Badezimmer und eine große 
sonnige Terrasse sowie einen liebevoll angelegten 
Garten, in dem die Senioren an den Hoch-beeten 
αƎŀǊǘŜƭƴά ŘǸǊŦŜƴΦ 5ƛŜ ƛŘȅƭƭƛǎŎƘŜ 5ƻǊŦǊŀƴŘƭŀƎŜ ŜǊƳǀg-
licht es, die Gegend auch mit einem Rollstuhl oder 
Rollator gefahrlos zu erkunden. Ab 8:00 Uhr mor-
gens ist die Tagesstätte geöffnet. Ein Hol- und Bring-
dienst sorgt für den Transport der Gäste. Das qualifi-
zierte Betreuungsteam übernimmt während des 
Tages die Behandlungspflege und verköstigt die 
Gäste mit Frühstück, Mittagessen sowie nachmittags 
mit Kaffee und Kuchen. 

 

Bürgermeister Josef Gutsmiedl überbrachte der 
Inhaberin und Geschäftsführerin Rosemarie Madl 
sowie ihren Mitarbeiterinnen die Glückwünsche des 
Marktes Röhrnbach und freute sich, dass sich inner-
halb kurzer Zeit das Unternehmen so gut etabliert 
hat. Er gratulierte zur gelungenen Baumaßnahme 
und wünschte weiterhin viel Erfolg. 

(Auszug aus Text und Foto: E. Lorenz)  
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Rückschau - Aktuelles 

Zeitreise in die Vergangenheit 

Ein Erlebnisbericht des Kinderhauses St. Michael:  
αΦΦ. nachmittags wurden die Kinder von ihren Eltern 
in den Kindergarten gebracht und anschließend 
gings gleich mit dem Bus ins Keltendorf Gabreta. Die 
Buskosten übernahm der Elternbeirat. Danke dafür. 
Dort eingetroffen wurden wir schon mittelalterlich 
von Jutta Koller empfangen, die uns durch einen 
Zeitreise-Tunnel vom Jahr 2016 ins Jahr 1000 vor 
Christus, zu den Kelten führte. Wir besichtigten ein 
Herrenhaus, ein Arbeiterhaus, eine Schmiede, einen 
Tempel und vieles mehr. Dabei erfuhren wir, wie die 
Keltern damals gelebt und gearbeitet haben. Beson-
ders spannend war der Blick in den Tempel, wo eine 
keltische Fürstin aufgebahrt wurde. Doch da war 
noch lange nicht Schluss. Als besondere Aktion 
durften alle Schulanfänger das Bogenschießen aus-
probieren. Es folgte eine kleine Pause und wir erkun-
deten das Dorf und den Spielplatz noch ein bisschen 
auf eigene Faust. Abends brachte uns der Bus zurück 
ins Kinderhaus, wo es auch gleich weiterging. Ein 
Highlight jagte das nächste. Erst stärkten wir uns mit 
einer Pizza und einem Eis. Danach wurde bei einem 
Lagerfeuer gesungen und gezaubert und natürlich 
machten wir es möglich und übertrugen das 
Deutschlandspiel auf eine Leinwand. Public Viewing 
im Kinderhaus. Als Abschluss eines ereignisreichen 
Tages gab es schließlich noch eine Nachtwanderung. 
Müde und zufrieden fielen die Schulanfänger in ihr 
Nachtlager. Am nächsten Tag wurde kräftig gefrüh-
stückt. Aussage eines Kindes "Mei bin i heid led-
schad!" Die mutigen Kinder wurden noch mit einer 
Urkunde ausgezeichnet und um 9.00 Uhr war das 
Spektakel auch schon wieder beendet. Die Schulan-
fänger wurden von ihren Mamas und Papas abge-
holt. Aber bestimmt nicht zum ǎŎƘƭŀŦŜƴΦά 

 

Das Kinderhaus St. Michael Röhrnbach 
informiert 

Unser Kinderhaus St. Michael hat auch ab Septem-
ber 2016 täglich von 7 bis 15 Uhr für Sie und Ihre 
Kinder geöffnet! 

- Für die Vorschulkinder bieten wir montags und 
dienstags αtǊƻƧŜƪǘƎǊǳǇǇŜƴά an (bis 16:30 Uhr)! 
An diesen beiden Tagen werden wir mit Mittag-
essen beliefert. 

- Die α²ŀƭŘǘŀƎŜά finden 2 Mal im Monat statt. Wir 
werden zu α²ŀƭŘŦƻǊǎŎƘŜǊƴά und verbringen ca. 3 
Stunden im Wald! 

- Weiterhin gibt es 5 Gruppen im Kinderhaus: 
1 Krippengruppe für Kinder von 1 bis 3 Jahren 
4 Regelgruppen für Kinder von 3 bis 6 Jahren 

- Der Ortscaritasverband und das pädagogische 
Personal haben sich für die 5 Gruppen entschie-
den, um die Kinderzahl geringer zu halten ( ca. 17 
Kinder pro Gruppe)! 

- Unser Kinderhaus nimmt auch behinderte oder 
von Behinderung bedrohte Kinder auf! Was In-
tegration für unser Kinderhaus bedeutet, steht 
auch in unserem Konzept! 

- Im August ist unser Kinderhaus nur 2 Wochen 
geschlossen - ein großer Vorteil für unsere be-
rufstätigen Eltern! 

- Werfen Sie auch einen Blick in unsere Homepage: 
www.roehrnbach-kitas.de  

 
Falls Sie für Ihr Kind noch einen Platz benötigen, 
melden Sie sich im Kinderhaus bei Frau Groß (Kin-
derhausleitung), Tel. 08582/460 ! 
 

 
Zum Sommerfest des Kinderhauses St. Michael 
wurde heuer in der Josef-Eder-Halle das Kinder-
musical αCǊŜƳŘŜ werden CǊŜǳƴŘŜά aufgeführt.  

http://www.roehrnbach-kitas.de/
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Rückschau 

Spende aus KiKuRö-Staffellauf an die  
Bürgerstiftung Röhrnbach übergeben 

αNach der erfolgreichen Premiere des 1. KiKuRö-
Staffellaufs im letzten Jahr folgte heuer auf Wunsch 
Aller die Wiederholung, mit dem Unterschied, dass 
die Richtung heuer umgedreht und so von Kumreut 
nach Röhrnbach gelaufen bzw. gewalkt wurde. Am 
Samstag, 04. Juni, war es wieder soweit, und 120 
Staffelläufer waren unterwegs und lieferten sich zum 
Teil dramatische Rennen. Fast alle kamen trockenen 
Fußes am Marktplatz in Röhrnbach an - trotz der 
schwierigen Witterungsbedingungen. Die Siegereh-
rung musste allerdings kurzfristig ins Pfarrheim 
verlegt werden, weil es wieder zu regnen begann. 
Das Pfarrheim war voll wie selten, die Stimmung war 
prächtig, für Essen und Trinken war gesorgt, und die 
Sieger konnten gekürt werden. Der Wanderpokal 
ging wieder nach Kumreut, an eine Staffel des SV. 
Und auch die nächsten drei Mannschaften kamen 
aus Kumreut, vor der ersten Jugendstaffel vom SV 
Röhrnbach.  
Eine solche Veranstaltung kann aber nur erfolgreich 
sein und überhaupt durchgeführt werden, wenn man 
viele fleißige Helfer an der Seite hat, und das ist bei 
der KAB Gott sei Dank der Fall. Aber es braucht auch 
die großzügige Unterstützung durch Geld- und 
Sachspenden, und auch die findet man in der ganzen 
Gemeinde und darüber hinaus. Deshalb gilt unser 
besonderer Dank allen Geschäftsleuten, Firmen und 
Betrieben, die das Ganze in dieser Form möglich 
gemacht haben. Die Geldspenden gingen diesmal 
komplett an die Bürgerstiftung, d. h. sie kommen 
ausschließlich Gemeindebürgern oder -einrichtungen 
zugute.  
 
Diese Firmen/Betriebe haben uns heuer unter-
stützt: 
Fa. Karl Bachl, Posthotel Dafinger, Getränke Degen-
hart, Edeka Denk, Edeka Mandl in Kumreut, Fa. 
Dumps Elektronik, Bäckerei Fuchs, HolzLand Gatter-
mann, Bäckerei Gibis, Autohaus Gress, Dres. E. 
Kessler u. A. Ilg, Bäckerei Kittl, Zahnarzt Jürgen 
Kornexl, Fa. Mitt erbauer Bau, Fa. Nader in Pötzer-
reut, Fa. Nigl + Mader Technische Planung, Bäckerei 
Pilger, Pizzzeria Primavera Beate Denk, Gärtnerei 
Putz, Fa. Hans Putz Fenster+Türen-Design, Fa. Max 
Putz Maler, Raiffeisenbank Am Goldenen Steig, 

Confiserie Schreiner, Metzgerei Smitka, Sparkasse 
Röhrnbach, Elektro E. Wagner, Masseur Wagner. 
 
Herzlichst  
i. A. Herbert Eckmüller, KAB-Vorsitzenderά 
 
Der KiKuRö-Staffellauf erbrachte den stattlichen 
Erlös von 1.700 ϵΦ Wie zuvor angekündigt, geht der 
Betrag komplett an die Bürgerstifung Röhrnbach.  

 

Stiftungsratsvorsitzender Bürgermeister Josef Guts-
miedl (links) und Stiftungsbeirat Sparkassenleiter 
Martin Gubisch (rechts) nahmen von KAB-
Vorsitzenden Herbert Eckmüller den Scheck entge-
gen und bedankten sich noch einmal herzlich für das 
Engagement.  

Vergelt´s Gott allen Beteiligten! 

Aktuelles 

Ferien-Aktionen des KJR in Kooperation 
mit der PNP 

Wichtige Infos:  Teilnehmerbeitrag pro Aktion: 2,00 
Euro; Anmeldung bei der KJR-Geschäftsstelle unter 
08551 915423; 

Die., 30.08.2016: 09.00 - 10.00 Uhr - Karoli-Bad 
Waldkirchen, Teilnehmer: 15, Alter: 6 ς 10 Jahre 

So., 04.09.2016: 13.40 - 16.30 Uhr - Fahrt mit der 
Ilztalbahn, Teilnehmer: 16, Alter: 10 ς 14 Jahre (falls 
beim ersten Termin viele Anmeldungen sind, wird 
noch ein 2. angeboten) 

Do., 08.09.2016: 10.00 - 11.00 Uhr - Wie kommt die 
Limo in die Flasche? ς Lang Bräu Freyung, Teil-
nehmer: 15, Alter: 6 ς 10Jahre  
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Den 22 erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen der Mittelschule Röhrnbach gratulierten für die 
Geistlichkeit (sitzend v. r.) Thomas Weinmair und Markus Krell, dahinter v. r. Thomas Riedl, 1.Bürgermeister 
Josef Gutsmiedl, Klassleiter Georg Strahberger, Verena Süß, Elternbeiratsvorsitzende Melanie Haydn sowie 
(hinten v. l. ) Rektor Manfred Gibis, Konrektor Thomas Blochberger sowie (davor sitzend) Luise Glaab. 

Rückschau 

Schulentlassfeier in Röhrnbach 

Im Rahmen der traditionellen Schulabschlussfeier 
wurden 16 Buben und 6 Mädchen aus der Röhrnba-
cher Mittelschule α!Ƴ Goldenen {ǘŜƛƎά entlassen.  
Nach der Eröffnung durch Konrektor Thomas Bloch-
berger blickte Pfarrer Markus Krell in die Zukunft, da 
αƪŜƛƴŜǊ den Weg vor sich ƪŜƴƴŜάΦ Seinen Glückwün-
schen für eine erfolgreiche Zukunft schloss sich auch 
Melanie Haydn als Elternbeiratsvorsitzende an. 
Bürgermeister Josef Gutsmiedl dankte der Schullei-
tung und der Lehrerschaft, den Eltern, dem Eltern-
beirat, dem Mittelschulverbund Freyung/Perlesreut/ 
Hohenau und dem Verkehrsunternehmen Plach. 
Den Entlassschülerinnen und Entlassschülern gratu-
lierte er zu den Abschlusserfolgen. Für Schulleiter 
Manfred Gibis war das Ergebnis unerwartet gut, 
auch wenn bei mehr Engagement und früherem 
Erkennen des Ernstes der Lage αōŜƛ dem einen oder 
ŀƴŘŜǊŜƴά durchaus noch mehr drin gewesen wäre. 

 

Foto links unten: Die Jahrgangsbesten (vorne v. l) 
Simon Groß (1,6) (1,8), Leon Rasic (1,5) und Elias 
Bachmann erhielten nicht nur ihre Quali-Zeugnisse 
sondern auch Buchpreise aus der Hand von 1. Bür-
germeister Josef Gutsmiedl (2. v. r.); Rektor Manfred 
Gibis (v. l.), Konrektor Thomas Blochberger, Klasslei-
ter Georg Strahberger, Thomas Riedl (2. Bürgermeis-
ter der GemeindeRingelai) und EBR-Vorsitzende 
Melanie Haydn gratulierten zum erfolgreichen 
Schulabschluss. 

Schulfest und Miniphänomenta in 
Röhrnbach 

Konrektor Thomas Blochberger hieß nach dem 
Begrüßungslied der Klassen 3, 4a und 4b die Besu-
cher zum Tag der Öffentlichkeit, Schulfest und 
Miniphänomenta in der Josef-Eder-Halle willkom-
men. Er freute sich über das so zahlreiche Erschei-
nen der Schul- und Kindergartenkindern aus Kum-
reut und Röhrnbach mit ihren Eltern, der aktiven 
und ehemaligen Lehrkräfte und Erzieherinnen, aller 
drei Röhrnbacher Bürgermeister, des Elternbeirats 
sowie Pfarrer Markus Krell. Nach dem Auftritt  der 
Bläserklasse (Leitung Simon Weber) beleuchtete 
Viola Hinträger (Projektleiterin beim αōōǿά - Bil-
dungswerk der Bayerischen Wirtschaft e. V.) die 
Aktion αaƛƴƛǇƘŅƴƻƳŜƴǘŀά näher. Dem Intermezzo 
der Akkordeongruppe - geleitet von Lydia Riedl - 
folgte die Geschäftsführerin der αōŀȅƳŜά Dr. Jutta 
Krogull. Für die Bayerischen Metall- und Elektro-
Arbeitgeber sei Bildungspolitik in den Bereichen 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
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Technik sehr wichtig. Eingebettet zwischen α5ŀƴŎŜ 
ƎƛǊƭά (Klasse 4b) und αLƴ Röhrnbach sog`n ma Pfiat 
ƎƻŘά (Klasse 4a) betonte Bürgermeister Josef Guts-
miedl, dass die naturwissenschaftlich-technischen 
Veranstaltungsreihe Miniphaenomenta ein Höhe-
punkt im Schuljahr war. Rektor Manfred Gibis habe 
sich dafür eingesetzt, dass die Grundschulen Kum-
reut und Röhrnbach den Zuschlag zur Durchführung 
der Miniphänomenta erhalten haben. Es sei erstaun-
lich, mit welch einfachen Mitteln physikalische 
Grundsätze dargestellt werden können.  
Mit dem Schulfest gehe aber auch ein herausfor-
derndes Jahr zu Ende, in dem sich selbst die Bele-
gung der Josef-Eder-Halle mit Flüchtlingen nicht 
negativ auf den Schulalltag ausgewirkt habe. Alle 
Entlassschülerinnen und -schüler haben eine Lehr-
stelle gefunden oder sich für einen weiteren Schul-
weg entschieden. Das zeuge davon, so der Bürger-
meister, dass die Mittelschule nach wie vor ihren 
festen Platz in der schulischen Landschaft hat.  
Melanie Haydn vom Elternbeirat wünschte den 
scheidenden Lehrkräften Marianne Igl-Süß und Klaus 
Eiter Zeit. Rektor Manfred Gibis sorgte für Schmun-
zeln, als er zur Verabschiedung so manche Anekdote 
aus ihrem Lehrerdasein zum Besten gab. Er machte 
sich auch humorige Gedanken darüber, was αŘŜƴƴ 
jetzt ƪƻƳƳŜΚάΦ Die Klasse 3 gab mit dem Schutzen-
gellied die besten Wünsche mit auf den Weg. Bür-
germeister Josef Gutsmiedl (rechts) und Rektor 
Manfred Gibis (v. l.) verabschiedeten Klaus Eiter und 
Marianne Igl-Süß in den wohlverdienten Ruhestand. 
Anschließend genossen die Schulkinder mit ihren 
Eltern das Schulfest bei gutem Essen und Getränken 
unter strahlender Sonne im Pausenhof. Die Ehreng-
äste machten unter Führung von Manfred Gibis 
einen Rundgang durch die im Schulhaus aufgebau-
ten Stationen von Miniphänomenta. 

 

Von links: Rektor Manfred Gibis, Klaus Eiter,  
Marianne Igl-Süß und Bürgermeister Josef Guts-
miedl, davor zwei Schulkinder. 

Ein Dank den Helferinnen und Helfern 

Für ihr Engagement bei der Bewältigung der Flücht-
lingshilfe in den Notunterkünften hat sich der Land-
kreis Freyung-Grafenau bei 170 Frauen und Männer 
bedankt. In der Josef-Eder-Halle als Ort der ersten 
Flüchtlingsaufnahme im Landkreis überreichte 
Landrat Sebastian Gruber Dankurkunden und Muse-
umsgutscheine. Dank stattete der Landrat dem BRK 
im Landkreis, dem Caritas-Kreisverband Freyung-
Grafenau, den Kommunen Röhrnbach, Thurmans-
bang, Grafenau und Perlesreut, dem Sozialamt und 
dem Gesundheitsamt im Landratsamt, sowie den 
beauftragten Sicherheitsdiensten und Catering-
Unternehmen für die gute Zusammenarbeit ab.  

2. Bürgermeister Josef Scholler zeigte auf, wie in 
Röhrnbach die Betreuung von Flüchtlingen engagiert 
durchgeführt wurde. Stellvertretend für alle in 
Röhrnbach an der Betreuung Beteiligten zeichnete 
der Landrat Katharina Fein, Thomas Hackinger und 
Rainer Rathmann (Verwaltung), Gabi Eckmüller, 
Irmgard Stadler, Elisabeth Hofbauer und Walter 
Stadler (Hallenpersonal) sowohl Josef Marold und 
Ludwig Höfl (Bauhof) aus. 

 

Landrat Sebastian Gruber dankte den zahlreichen 
ehrenamtlichen und hauptamtlichen Helferinnen 
und Helfern für ihren Einsatzbei der Betreuung der 
Flüchtling im Landkreis Freyung-Grafenau.  


